
DIENSTAG, 9. JULI 2019 29

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

CHAM
BECH_K01

BEI UNS IM NETZ

Alle Nachrichten aus
Cham und Umgebung
finden Sie unter
MITTELBAYERISCHE.DE/CHAM

CHAMMÜNSTER
FC-Damengyyg mnastik:Um19Uhr in der
Schulturnhalle unter Leitung von Frau
Beyer.
FFW: Die Feuerwehr Chammünster be-
teiligt sich anSonntag amGründungs-
fest der Feuerwehr Schorndorf. Treff-
punkt amGerätehaus in Uniform zur ge-
meinsamenBusabfahrt um7.30Uhr.Die
Mitglieder sind aufgefordert sich zu be-
teiligen. (cie)

HADERSTADL
FFW: SonntagBeteiligung am 150.- jäh-
rigesGründungsfest der FFWSchorn-
dorf. Treffen in Uniform zur Busabfahrt
um8Uhr beimGasthaus Schneider.Da-
zuwerden dieMitglieder umzahlreiche
Teilnahmegebeten.

VILZING
DJK:Donnerstag, keineWirbelsäulen-
gymnastik/Rückenschule.

RUNDING
Diakonenweihe: Samstag,28.Septem-
berwirdHerr Harald Schneider ausRun-
ding in Regensburg durchBischof Rudolf
Voderholzer zumStändigenDiakon ge-
weiht.Wermit demBusmit nachRe-
gensburg fahrenmöchte, soll sich bis 23.
Juli imPfarrbüroRunding verbindlich
anmelden.Unkostenbeitrag für Fahrt-
kosten 10 Euro (bei der Anmeldung ent-
richten). Für dieMinistrantenwird ein ei-
gener Bus eingesetzt –Die Kosten dafür
übernimmt die Pfarrei.DieMinis dürfen
an derWeiheliturgie in liturgischer Klei-
dung teilnehmen, ziehenmit ein und ha-
ben reservierte Plätze.Auch dazuAn-
meldung imPfarrbüro bis 23. Juli. Ablauf
amWeihetag: Abfahrt Bus II: Runding
7.30Uhr,Abfahrt Bus III –Ministranten:
Runding 7.20Uhr,9.30UhrWeihegottes-
dienst imDom.Anschl. sind Plätze im
Gasthof Bischofshof zumEssen reser-
viert.Rückfahrt 14Uhr. (cmi)
Firmlinge:Mittwoch, 18UhrGebets-
abend in Runding,Donnerstag, 11. Juli:
9.30Uhr Firmung in Runding. (cmi)
Pfarrbüro: Dienstag,9 bis 12Uhr,Don-
nerstag, 15 bis 17Uhr geöffnet. (cmi)

RAINDORF
Chambtalkegler:Donnerstag, 19Uhr,
Saisonvorbereitungsversammlung.The-
men: Vorbereitung auf die neueSaison
mitMannschaftsaufstellungmitMann-
schaftsführern,Chambtalmeisterschaft
mit Gartenfest,Neuerungen,Termine,
Sonstiges. (cer)

NIEDERRUNDING
FFW: Freitag, 12. Juli, Teilnahme am -
Gründungsfest der FFWSchorndorf.Ab-
fahrt um 17.45Uhr in UniformGeräte-
haus inNiederrunding.

SATZDORF
Schützenverein „ZumBlauen See“:
Besuch des Festes undKirtabaumauf-
stellens des TrachtenvereinsChambt-
aler Runding.Treffen amSamstag um 19
in Runding.

SATTELPEILNSTEIN
Kirche:Heute keine Schülermesse.
TSV-Mädchen:Heute,Dienstag, von 18
Uhr bis 18.45Uhr „Dance for Fun“ für
tanzinteressierteMädchen (Gruppe
zwei: alle ab der dritten Klasse)mitMar-
tinaMarcon imPfarrsaal.
TSV:Samstag ab 8UhrArbeitseinsatz
rund umdasVereinsheim zur Vorberei-
tung des Sommernachtsfestes.Wenn
vorhandenMotorsense,Rechen usw.
mitbringen.Auch die Damen treffen sich
ab 8Uhr.Bitte Putzutensilienmitbrin-
gen. Für Brotzeit ist gesorgt. (ceh)

CHAM. „Wir wollen später viele Erst-
helfer, keine Gaffer“, sagt Stefan Raab.
Der Ausbildungsleiter des Bayerischen
Roten Kreuzes (BRK) Cham freut sich,
dass immer mehr kleine Kinder be-
reits lernen, wie ein Verband angelegt
wird, oder wie sie imNotfall Hilfe her-
beitelefonieren können. Das Pro-
gramm „Trau dich“, das das BRK im
Landkreis seit ungefähr zehn Jahren
anbietet, boomt. „Die Tendenz ist Gott-
seidank auch bei uns seit einer Weile
steigend“, sagt Raab. „In den USA ist es
schon Standard, den Kindern mög-
lichst früh zu zeigen, wie sie Erste Hil-
fe leisten können.“ Vier Ausbilder sind
speziell geschult, um Kindergarten-
und Grundschulkinder im Landkreis
Cham altersgerecht in Erster Hilfe zu
unterrichten.

Maximilian, Luca, Simon und ihre
Vorschulfreunde vom Kindergarten
Altenmarkt sind die neuesten jungen
Ersthelfer. Elf Buben undMädchen im
Alter von knapp sechs bis sieben Jah-
ren sitzen auf kleinen Bänken im
Turnraumund lassen sich vonNotfall-
sanitäter Klaus Scherr zeigen, wie sie
eine Fingerwwr unde optimal verbinden
können.

Das perfekte Pflaster

Angestrengt schneiden sie aus ei-
nem Stück Wundverband
kleine Dreiecke heraus,
damit sie das Pfllf aster am
Ende perfekt um die
Fingerkuppe des Nach-
barn kleben können.

Als der 57-jährige Tiefenbacher den
Kindern zuvor erklärt hat, was er mit
ihnen zwei Tage lang jeweils zwei
Stunden lang einüben möchte, sind
die Kinder gleich voll bei der Sache.
„Mein Bruder hat sich schon einmal
mit der Schere geschnitten“, „Meine

Schwester hat sich schon mal ein
großes Aua gemacht und hat fest
geblutet“, „ich war schonmal im
Krankenhaus“, teilen die Klei-
nen ihre Erfahrungenmit ver-

letzungen mit den ande-
ren. Sofort leuchtet ih-
nen ein,wie toll eswäre,
wenn sie im Notfall
selbst helfen könnten.

„Keiner ist zu klein, um Helfer zu

sein“, teilt ihnen Scherr das Motto des
Kurses mit. Stabile Seitenlage? Wer
glaubt, damit würden Vorschulkinder
überfordert, täuscht sich schnell. Nach
einer Viertelstunde beherrschen alle
Kinder das, was manchen Erwwr achse-
nenProblemebereitet.

„Natürlich erklärt man den Kin-
dern die Sachen anders, aber sie lernen
schnell. Zu zweit können auch kleine
Kinder sogar einen Erwwr achsenen in
die Seitenlage drehen“, sagt Scherr. Bei
der nächsten Übung zeigt er den Kin-
dern, wie sie mit jemandem, der ohn-
mächtig ist, umgehen. Atmung kont-
rollieren, Ansprechen, Anfassen, die
drei A‘s können sich auch Sechsjährige
bereits gutmerken. DenKindergarten-

freundmit einemVerband einwickeln,
macht natürlich sowieso ziemlich viel
Spaß und kostet Scherr einige Rollen
Verband. „Viele üben daheim mit den
Eltern und Geschwistern, das erzählen
viele Kinder am zweiten Tag“, grinst
Scherr. Doppelter Vorteil des Pro-
gramms: Auch die Familienangehöri-
gen daheimwerden durch denKinder-
gartenkurs wieder einmal mit Erste-
Hilfe-Maßnahmenkonfrontiert.

Doch nicht nur um die Erstversor-
gung geht es in demKurs, auchUnfall-
vermeidung und -vorbeugung steht
auf demProgramm.DieKinder lernen,
dass sie mit heißemWasser besonders
vorsichtig umgehen müssen, dass sie
beim Hochklettern aufpassen sollen
und vieles mehr. Und auch, wie sie ei-
nen Notruf absetzen, steht auf dem
Lehrplan. Die Notrufnummer 112 ha-
ben die Jungs und Mädels bereits in
kürzester Zeit parat.

Selbstbewusstere Kinder

Stefan Raab ist ein großer Fan des
Trau-dich-Programms. „Wir haben die
Erfahrung gemacht, dass die Kinder
viel lockerermit allem, wasmit einem
Notfall zu tun hat, umgehen. Zum Bei-
spiel, wenn sie selbst Hilfe brauchen
und der Sanka kommt. Wir stellen
fest, das Kinder, die schon einen Kurs
gemacht haben, vielwenigerAngst ha-
ben. DieKurse fördern auch das Selbst-
bewusstsein.“ Die Kinder seien stolz
darauf, dass sie nicht so hilfllf os sind,
wenn einmal etwas passieren sollte.
Undnatürlichhoffen dieVerantwortli-
chen darauf, dass Kinder, die schon
frühmit Erste-Hilfe-Maßnahmen kon-
frontiertwurden, später dabei bleiben.

In Altenmarkt zeigen die Kinder
amzweitenTagnoch einmal das ganze
Gelernte an einem Stück. Die drei A‘s,
einen Notruf absetzen, eine Wunde
verbinden, denVerletzten in die stabile
Seitenlage bringen und sichweiter um
ihn kümmern. Der „Verletzte“ Luca
grinst zu seinen Ersthelfern Simon
undVinzenz empor. DieHilfsmaßnah-
men sind kitzlig. Kein Ernstfall. Aber
ziemlichviel Spaß.

Künftige Ersthelfer statt Gaffer
GESELLSCHAFT Schon
Kindergartenkinder
können stabile Seitenla-
ge. Im BRK-Programm
„Trau dich“ lernen sie
Notfallmaßnahmen.
VON TANJA FENZL

Luca verbindet Maximilian den Ellbogen mit einem Wundverband. Kleine herausgeschnittene Ecken sorgen dafür, dass er sich optimal an das Gelenk
anpasst. FOTOS: TF

Mit bunten Schautafeln
zeigt Sanitäter Klaus
Scherr den Kindern, in wel-
chen Situationen Hilfe
notwendig ist.
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●+ MEHR INFORMATIONEN UNTER:
www.mittelbayerische.de/cham

ERSTE HILFE FÜR KINDER

Programm:DasBRK-Ausbildungs-
konzept „Trau dich“wendet sich be-
reits an Kinder ab drei Jahren.Die
Kinder lernen Erste-Hilfe-Maßnah-
men,Unfallvermeidung und das rich-
tige Verhalten imErnstfall, einschließ-
lich demAbsetzen einesNotrufs.

Teilnehmer: Im vergangenen Jahr
fanden imLandkreis Cham rund 25
Trau-dich-Kurse für Kindergartenkin-
der statt. Etwa 300Buben undMäd-
chen nahmen daran teil.Dazu kom-
men noch einmal rund 225Grund-
schüler, die die Juniorhelfer-Ausbil-
dung absolvierten.

Kosten:DasProjekt ist auf die Zu-
kunft ausgerichtet. Fünf EuroUnkos-
tenbeitrag proKind sollen dafür sor-
gen,dass kostendeckend gearbeitet
werden kann. „Meistens übernimmt
der Elternbeirat diese Kosten“, so die
Erfahrung vonStefanRaab.

Anmeldung: Kindergärten oder
Schulen,die an demProgramm teil-
nehmenmöchten, können sich an
BRK-Ausbildungsleiter Stefan Raab
oder seine Kollegin Annemarie Auer
wenden,Tel. (09971) 85 00 16.Am
Ende desKurses bekommendie Kin-
der Urkunden überreicht.

©MITTELBAYERISCHE | Kötztinger Umschau | Cham | 29 | Dienstag,  9. Juli  2019 


